
Pastor Franz-Josef Freund offrziell bei ökumenischem Pfarrfest verabschied.et

Spuren in den Herzen der Menschen
Norf. Ende des Jahres beendet Pastor
Franz-Josef Freund seinen Dienst in
der Pfarrgemeinde St. Andreas/St.
Michael Norf. Im Rahmen des ökume-
nischen Pfarrfestes, dem ein Gottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Andreas
vorangegangen war, wurde er am
Sonntag offiziell verabschiedet. Ab
dem 1. August gibt es den Seelsorgebe-
reich C, in dem die beiden Pfarreien St.
Andreas Norf unil St. Peter Rosellen
zusammengefaßt werden. Ein Pastor
ralteam wird diese Großgemeinde mit
rund 12 000 Katholiken betreuen: Pa-
stor Matthias Heidrich (zur Zeit Pastor
in Rosellen), Diakon Ludger Roos (zur
Zeit in Rosellen), die Gemeindereferen-
tin Barbara Seehase (zur Zelt St. Mar-
tin Holzheim) und Kaplan Stefan Bek-
ker (zur Zeit n Euskirchen). Pastor
Freund war 17 Jahre lang Geistlicher
in Norf. Drei Diakone und ftinf Neu-

Kapläine wurden ihm in dieser Zeit an-
vertraut. Pastor Freund istjedem Men-
schen zugewandt. Deshalb übernahm
er auch außerkirchliche Aufgaben. So
war er Präses der St.-Andreas-Schüt-
zenbruderschalt, Bezirkspräses der
Bruderschaft Neuss, Präses der Katho-
lischen Frauengemeinschaft und des

St.-Andreas-Chors. Man sah ihn auch
oft in der evangelischen Friedenskir-
che. Das Zusammenwirken beider Ge-
meinden bereitete dank des freund-
schaftlichen Umgangs beider Pfarrer
keine Schwierigkeiten. Musik in der
Kirche war füm ein persönliches An-
liegen. Er ermöglichte immer wieder
musikalischen Aufführungen, die gro-
ßen Zuspruchbei den Norfern und über
den Ort hinaus fanden. So setzte er sich
auch für die umfangreiche Renovie-
rung der Orgel ein. Während seiner
Amtszeit wurden die Kaplanei umge-

baut, der gesamte Kirchenhan c=
Dach und Turm rcnoviert und ik Kr-
cheninnenraum umgestalttt- Da
Taufbruronen bekam seioea Plärz iil
Altarraum und der Maria-EE-3ha
im Eingangsbereich. Die Seitesffi
wurden mit wr::rderschönen fligrao*
Kreuzweg-Bildblättern aus der 7A"*
1800 geschmückt, die Pastffi Fr@iE
im Fundus eines Künstlers pnrdcr*re

und passencl zur llolzschni*sei ia da
Kirche rahmen ließ. L:ber deü FE-
gangsportal "prdiCt" die ausdrc&
volle steinerne Andrea$gw ik
Künstlers Jochen Pechau Die Spe-
der Pastor FranzJosef Freund in rlo.
Herzen der Menschen 6io1"t156 ;ix
nicht so leicht au&uzählen- Pasr
Freund setzt sich auchjetzt noch tt;.+t
endgültig zur Ruhe, sonclern hat Ei
seinen 69 Jahren dem Amt eine< *4l
sidiars in Köln-Iongerich zuge*imEa

lm Rahmen eines ökumenisches Pfarrfestes in St. Andreas Norf wurde Pastor Franz-Josef Freund in den Ruhesfdrer-
abschiedet. Auf dem Foto im Gespräch mit dem Künstler Anatol und dessen Gattin, der eine Reihe seiner Werte in l(s*
ferenzraum neben der Kirche ausgestellt hatte. Ncz-tu: A rrffiE



Pfarrer Freund tritt in den Ruhestand

Mitte des Jahres tritt unser Pasor Freund in den rrohl-

,.rai.n .n Ruhestand' Er legt nvar seine Amtsgeschafte

ui. pfur.r, nieder, aber als Seelsorger rrird er §eiter

"i**, 
hoffentlich auch oft in unserer Gemeinde' Der

;;;hi.ß, die Gemeinde zu I'erlassen' ist ihm sicher

nicit teicn-t gefallen' Aber so macht er Platz ftr einen

Nachfolger'

Viele *'erden seinen Weggang bedauern- d-re ihn als

S.elrorg", und Menschei-schatzen gelernr haben -\uch

über die Grenzen unserer Gemern& hüraus gmreßt un-

ser Pastor hohes Ansehen'

Sein WallsPruch als Pneser lauret

"Für die \tenschen bin ich da'-

\\'enn er \fenscbea dleaa kan-u- sal :r srch au&

r"U* *a ubel §3inliche \-orschnrta b:n*ag Irnn:'er

t i"d.. spüren s-lr' d'"ß 6'o 1tr34-'ch rm \tr:*lp'unlr =i-

".. 
p"ä.frchen \\-rl:as '=6' 1-5f,r njad.a'rcn i-<t

seine uefe Gläubigkeit' Ein besonders herzliches \ er-

nat" r'erbindet ihn mit Kindern und Jugenili$a- Er

lußt k.ro. Gelegenhelt aus' um mrt ihnen iß Gespräü

zu kommen und Kontalr auftunehrnen Als

*f .",rod* des \fen*'chen macht er sei-nan \arar a.5e

Ehre.

Ern sichtiges Adiegen ist ihm die ÖL-unrene Les*
**g"frt.[* SchsEstem und Bruder konnm sl'ch ru

rielfiltiger \\'eise davon überzeugen

Als Pra-ses der Bruderschafl des St --{ndrta-'{u:es-

kr hfdist uuser Pasor ein gern eese$r Cm-q u ks
Rerhen Alle- die ihn auf Ausflügen und Rer-<a ell*r
nubeo- kennen ihn aL§ geselligen \{arrn det &e §äbe a
\fen-schen sucht

\\'ir sunschen ihm einen streßfreien Ruhsand rmi

g"r. Cor"O"it frr sein rreiEres seelsorgen-<cis

\\-ul;m Kbrs Yetlgl

Am 26 Juri diesen Ji':: 
Ht"tiT:'#i15,:'":Jr,tJfrqi

Josef Freund 89 
-J?T: ;;"r.i, *". wir an ihm sehabt

um so mehr wird uns D€wuu;-";;"; 
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